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Vorwort

Information hat das Zusammenleben der Menschen seit Mitte des letzten Jahr­
hunderts in besonderer Weise geprägt. Dies betrifft im Wesentlichen alle Be­
reiche des privaten und öffentlichen Lebens. Wir bezeichnen uns inzwischen als 
Informationsgesellschaft. Jede Unternehmung verfügt über ein leistungsfähiges 
Informationssystem, mit dem die Manager nicht nur von ihrer Routinearbeit 
entlastet werden sollen. Vielmehr hat Information in vielen Branchen eine stra­
tegische Bedeutung erlangt, die den Unternehmungen das Überleben auf den 
Märkten erst gestattet. Dennoch können wir oft bemerken, dass mit Information 
nicht effizient umgegangen wird. Der Beobachter gewinnt den Eindruck, dass 
vorhandene Information die Planungen und Entscheidungen in der Unterneh­
mung bestimmt und nicht umgekehrt das Management festlegt, wie mit In­
formation im Einzelnen umzugehen ist. Die technischen Entwicklungen domi­
nieren die ökonomischen Entscheidungen. Die Unternehmung kümmert sich 
darum, dass moderne Datenverarbeitungsanlagen bzw. -übertragungstechniken 
zur Verfügung stehen und nimmt dabei einen „Information Overload“ in Kauf. 
Von einem systematischen, zielgerichteten Informationsmanagement kann dann 
nicht mehr die Rede sein, wenn die dispositiven Tätigkeiten in der Unterneh­
mung weitgehend von der Umwelt determiniert bzw. auf eine reine Informati­
onsverarbeitung reduziert werden.

Dieses Buch greift das beschriebene Problem in der Weise auf, dass dem Infor­
mationsmanagement der Unternehmung eine viel umfassendere wirtschaftliche 
Bedeutung beigemessen wird. Es geht davon aus, dass das Management von Be­
ginn an das Steuer in die Hand nimmt und Entscheidungen anhand ökonomi­
scher Kriterien trifft. Dabei hat es sowohl die Märkte als auch das Sozialsystem 
der Unternehmung sowie die verfügbare Technik im Blick. Entsprechende Dis­
positionen rund um den Erfolgsfaktor Information prägen seine Aufgaben. Das 
Buch untersucht unterschiedliche Hypothesensysteme, mit denen die Ausgestal­
tung einzelner Informationsvariablen und Zusammenhänge mit anderen Unter­
nehmensparametern beschrieben werden. Es ist nicht beabsichtigt, daraus eine 
geschlossene Theorie zu entwickeln. Vielmehr soll das Management der Unter­
nehmung Erkenntnisse gewinnen, die das praktische Vorgehen im Einzelfall er­
leichtern. Bei den hier präsentierten Überlegungen kommt es also vor allem dar­
auf an, die wesentlichen Aufgaben des Informationsmanagements vollständig zu 
erkennen, systematisch zu ordnen und unter den formulierten Prämissen zu 
würdigen.

Obwohl es sich um ein Lehrbuch handelt, unterscheiden sich die Ausführungen 
von anderen Werken, die sich mit der gleichen Thematik beschäftigen, in folgen­
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der Hinsicht: Es ist in den einzelnen Kapiteln nicht das Ziel, den Stand der For­
schung vollständig aufzuarbeiten und dabei die verschiedenen Modelle zum 
Informationsmanagement darzustellen, zu diskutieren und zu vergleichen. Das 
Buch dient deshalb auch nicht als allgemeines Nachschlagewerk. Der damit ein­
hergehende Information Overload würde nach unserer Auffassung den Leser 
überfordern. Unabhängig von der Zeit, die für die Lektüre zur Verfügung steht, 
müsste der Umfang des Buches um ein Vielfaches anwachsen, um ein einiger­
maßen akzeptables Verständnis der Darstellungen beim Leser zu erreichen. Viel­
mehr sollen existierende Ansätze zum Management im Allgemeinen und zum 
Informationsmanagement im Speziellen – soweit dies möglich ist – zu einem 
transparenten, schlüssigen Vorgehen zusammengeführt werden, bei dem ein um­
fassendes Managementverständnis sichtbar wird, das vom Leser akzeptiert und 
gut nachvollzogen werden kann. Dabei stehen stets die grundlegende Konzep­
tion und nicht die detailreiche praktische Handhabung einzelner Konzepte im 
Vordergrund. Dies ist das zentrale Anliegen unseres ökonomischen Lehrbuchs.

Es ist uns ein besonderes Anliegen, dem Personenkreis herzlichen Dank sagen, 
der unser Projekt in den letzten Monaten mit viel Engagement tatkräftig unter­
stützt hat. An dieser Stelle wollen wir wenigstens einige Hilfen namentlich wür­
digen: Stefan Koch hat sich während dieser Zeit mit viel Geduld um die redaktio­
nellen Arbeiten am Manuskript gekümmert sowie gemeinsam mit Philipp Axel 
Neumann-Giesen und Tim Richert eine grundlegende Überarbeitung der Grafi­
ken und Beispiele vorgenommen. Viele Kolleginnen und Kollegen, insbesondere 
aber Silke Schätzer und Michael Noeske haben Anteil an der Auswahl und Zu­
sammenstellung des Stoffes für dieses Buch, den wir immer wieder diskutiert 
und angepasst haben. Maike Hugendick hat die Literaturverzeichnisse nach 
unseren Angaben mit großer Sorgfalt ergänzt und vereinheitlicht. Auch vielen 
Studenten der Leuphana Universität Lüneburg und der Europäischen Fachhoch­
schule gebührt unser aufrichtiger Dank. Sie haben nach der Lektüre früherer 
Versionen des Manuskripts zahlreiche Anregungen gegeben, die wir gerne be­
rücksichtigt haben. Claudia Splittgerber und Christoph Landgraf vom Erich 
Schmidt Verlag danken wir für die wiederum reibungslose und konstruktive Zu­
sammenarbeit bei der Realisierung unserer Pläne bis zur Publikation. So bleibt 
nur noch der Wunsch, dass auch Sie als Leser das Buch wohlwollend aufnehmen 
und mit Gewinn studieren.

Brühl und Lüneburg, im August 2016

Rainer Paffrath

Joachim Reese
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